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Buchbesprechung

Die Inzidenz von Mehrlingsgraviditäten ist durch die Entwicklungen in der Reproduktionsmedizin deutlich gestie-
gen.  Die Betreuung dieser Risikoschwangerschaft stellt für den Geburtshelfer eine besondere Aufgabe dar und das
Buch MEHRLINGSSCHWANGERSCHAFT UND MEHRLINGSGEBURT herausgegeben von Willibald Schröder
(ISBN 3-13-118061-7, Thieme Verlag, 2001) widmet sich ausschließlich diesem speziellen Thema.

Der erste Teil des Buches bietet einen Überblick über die ethnische und familiäre Prädisposition sowie die Häufigkeits-
zunahme der Mehrlingsschwangerschaften als Folge von Sterilitätsbehandlungen. Die Beschreibung der spezifi-
schen Embryologie und Plazentation der Zwillingsschwangerschaften und ausgezeichnete Graphiken ergänzen
diesen Abschnitt.

Mit der besonderen Rolle der pränatalen Sonographie in der Beurteilung der Chorionverhältnisse, des erhöhten
Fehlbildungsrisikos bei Monozygotie und der Strömungsmessung in feto-plazentaren Gefäßen bei einem
diskordanten Wachstum befassen sich die darauffolgenden Kapitel. Spezifische Risiken sind schon im 1. Trimenon
erfaßbar und so kann frühzeitig eine individuelle Patientenberatung, basierend auf der frühen Ultraschalldiagnostik,
durchgeführt werden. Die Reduktion höhergradiger Mehrlinge durch Fetozid stellt nach wie vor eine medizinisch
und ethisch konfliktträchtige Situation dar – neben der Methodik werden auch diese Aspekte angesprochen.

Dank der frühzeitigen Erfassung der intrauterinen Gefährdung der Feten mittels Dopplersonographie konnte die
Überwachung der Mehrlingsschwangerschaft deutlich verbessert werden. Studienergebnisse zur Sensitivität und
Spezifität dieser Untersuchungsmethode und Empfehlungen zum klinischen Einsatz werden angeführt und die
sehr spezielle Strömungsbeurteilung bei fetofetalem Transfusionssyndrom ist in diesem Abschnitt ausreichend
beschrieben.

Die erhöhte perinatale Morbidität und Mortalität der Mehrlinge ist vorwiegend durch die kindliche Unreife be-
dingt. Die Verzögerung der prämaturen Entbindung und vor allem die effektive Prophylaxe, insbesondere bei
höhergradigen Mehrlingsschwangerschaften, sind in eigenständigen Kapiteln besprochen. Ergänzend dazu wurden
die neuen wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Management bei vorzeitiger Wehentätigkeit und/oder vorzeitigem
Blasensprung angegeben.

Für die Leitung der Mehrlingsgeburt sind vor allem perinatologische Faktoren entscheidend und eine entspre-
chende Infrastruktur erforderlich – Geburtsmanagement und Anästhesie werden ausführlich beschrieben und die
Frühgeburtsproblematik auch aus neonatologischer Sicht diskutiert.

Ein praxisbezogenes Werk, welches sich mit der medizinischen Betreuung der Mehrlingsgravidität auseinander-
setzt, die psychosozialen Aspekte dieser berücksichtigt und dank der Anführung der aktuellen Entwicklungen in
der Reproduktionsmedizin eine gelungene und empfehlenswerte Gesamtheit bietet.

Univ.-Prof. Dr. Kinga Chalubinski, Chefredaktion
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